das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und & 
eſttagen täglich Abends zwiſchen 7¼ —9 uhr. 
nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Ss, die Morgenröthe ſteht 

Und aphirend auf den Zinnen, 

Fl vor ihrer Majeſtät 
N die Schatten ſcheu von hinnen: 
le verkündet allen Landen, 


D Denen, deren Herzen brennen, 

aß der Herr iſt auferſtanden! Dieſes Wort recht zu erkennen. 
Ja, 5 5 f ; a 
Un dem Tode hat die Macht Mit dem Sinn, den’s in ſich ſchließt 
W. den Stachel Er genommen! Ruhe, Seligkeit und Leben, 7 
& e Er ſelber iſt erwacht, Wird die Menſchheit heut begrüßt, 


Sei auch uns zu gute kommen 
Dunes Fleiſches Auferſtehen, 
e Verweſung mußte ſehen. 


Und wie einſt zu Emaus 

Er den Zwei'n entbot den Frieden, 
So iſt dieſer Friedensgruß 

Auch für alle Zeit beſchieden 


Daß auch ſie ſich ſoll erheben, 
Aus den Feſſeln, die ſie binden, 
Ihren Frieden feſt zu gründen. 


Sonnabend, 
den 3. April 1858. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Am Oſterfeſte. —N/ 


Heil'ges Oſtermorgenroth, 

Dieſen Endzweck zu erreichen, 
Muß vor Deinem Glanz der Tod, 
Müſſen Nacht und Nebel weichen, 
Und das Lebensauferſtehen 

Alle Herzen laut durchwehen! 


Glockenton zieht durch die Luft, 

Und ihr Klang ſpricht Glück und Segen; 

Die erwachte Erde ruft 

Auch uns „Auferſtehn!“ entgegen, 

Und es ſchwingt empor vom Staube 

Sich, in Hoffnung, Lieb' und Glaube! 
Couiſe v. Duisburg. 


Zur Auswanderungsfrage. 

8 Die Piemonteſer und beſonders die Genueſer Blätter beſchaͤfti⸗ 
eit ſich feit einigen Monaten ſehr viel mit dem Schickſal von 
50 600 Auswanderern welche am Anfang des vorigen Jahres 
uo (Broſilien geführt waren. Den einen Theil hatte ein 
Jen in Piemont als in Braſilien in gutem Rufe ſtehender 
90 nieur Namens Bonini, den anderen größere Theil franzöſiſche 
raden eines reichen Braſilianers Namens Pedrogo beide mit 
ssrücklichen Empfehlungen von der Braſil. Regierung verſehen 
gewoh ihren Beſtrebungen von deren Conſuln unterſtützt, an- 


= en. Wenn nun nach den hieſigen offiziell veröffentlichten 
nim enten angenommen werden muß, daß er ſelbſt den von 


(zu anſcheinend ſehr günſtigen Bedingungen, nämlich zu 
fen Tagelohne von 1725 Reis — 2 Thl. engagirten und 
aßen dlichſter Schonung behandelten Landsleuten ſo über die 
die 6. ſchlecht ging, daß faſt die Halfte davon bereits geſtorben, 
und eſundheit der noch übrigen ohne Ausnahme zerrüttet iſt, 
lung eine große Anzahl wegen angeblicher Widerſpenſtigkeit Monate 
Abet ſchwülen ungeſunden Kerkern ſchmachten mußte und zum 
gi auch ſtarb — fo ift leicht abzunehmen, wie es den andern 
klug welche von einem braſilianiſchen Speculanten hinüber 
uc waren. Das Schickſal dieſer fol wirklich entſetzlich und 
Abe nſinnen oller Art die entebrendſten und ungeſundeſten 
dicht ten zu verrichten, zu denen man ſchon die koſtbaren Neger 
lungen ehr verwenden mag, herbeigeführt fein. Dieſe Mitthei⸗ 
ern N verdienen wohl unter gegenwärtigen Verhältniffen fehr 
eachtung. Die nebenbei dem italieniſchen Berichte über 
Man chickſal der deutſchen Arbeiter und beſonders der bei Kaffee 
Ana untergebrachten, lauten wirklich troſtlos, obgleich wohl 
befin ehmen iſt, daß ſich wenige oder keine Preußen darunter 
Bias da wohl ſonſt ſchützende Maßregeln getroffen wären. 
orig iſt gegenwärtig in einer alle feine öconomiſchen und 
weite N Bedingungen tief umäncernde Kriſe begriffen, deren Trag-; 
man 150 dort ſelbſt noch nicht einzuſehen ſcheint, ſonſt würde 
naſſen „durch andere Mittel abzuhelfen ſuchen. Von feiner 
ge "haften Sklaverei kann es ſich freilich nur langfam befreien, 


 fta 

ein gt 

dh er Einwanderer oder deſſen Kinder mitzutragen haben, 
und dd die Sklaverei den Auſſchwung des Landes verhindert 
fit 00 größte Theil ſeiner freien Bewohner, der Proletarier, die 
wöhnt auf an 2 Millionen belaufen, gänzlich aller Arbeit ent- 
ſind. So lange nicht das Landmonopol der großen Beſitzer 


einem 


ſich aber, welchen Theil der ungeheuren Gemeinlaſt dere 


gebrochen iſt, kann auch die Bildung eines Standes von kleinen 
Landesbeſitzern nicht erfolgen und der Auswanderer zu keinem 
Beſitz gelangen. M. 


Rundſch an. 

Berlin, 2. April. Heute erfolgte in der Kapelle des 
Königl. Schloſſes zu Charlottenburg die Konfirmation Ihrer 
Königl. Hoheit der Prinzeſſin Friederike, Wilhelmine Louiſe 
Eliſabeth Alexandrine, Tochter Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Albrecht, in Gegenwart Ihrer Majeſtäten des Königs und der 
Königin, des Durchlauchtigſten Vaters, der Prinzen und der 
Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes, der Hofſtaaten, der hohen 
Militaire und Civilbehoͤrden, mehrerer Mitglieder der höheren 
Geiſtlichkeit, fo wie des Domkirchenkollegiums. Die heilige Hand» 
lung wurde durch den Hofprediger Dr. Snethlage verrichtet, 
welcher Ihrer Königl. Hobeit den Konfirmationsunterricht ertbeilt 
hatte. Nachdem Ihre Königl. Hoheit in der Unterredung über 
die vornehmſten Glaubenslehren die an Sie gerichteten Fragen 
ausführlich beantwortet und Ihre Antworten durch Ausſprüche 
aus der heiligen Schrift begründet hatte, beftätigte Höchſtdieſelbe 
Ihren Taufbund durch Beantwortung der in der Agende vor— 
geſchriebenen Fragen, verlas das von Ihnen Selbſt aufgeſetzte 
Bekenntniß und Gelübde und wurde in die Rechte und Pflichten 
der evangeliſchen Kirche aufgenommen. 

Stettin, 31. März. Vielen unſerer Leſer iſt vielleicht 
noch in der Erinnerung, daß im Jahre 1850 hier ein bedeutender 
Poſtdiebſtahl im Betrag von 6 - 7000 Thlr. begangen wurde. 
Die ſorgfältigſten Unterſuchungen führten jedoch nicht auf die 
Spur des Thäters. Endlich jetzt iſt es den fortgeſetzten Be- 
mühungen der hieſigen Kriminalpolizei gelungen, den Thaͤter zu 
ermitteln, zur Haft und zum — Geſtändniß zu bringen. Es 
iſt Niemand anders als der bisherige Poſtſekretair Ladwig hieſelbſt, 
welcher wegen anderweitiger Unterſuchung bereits feit mehreren 
Wochen vom Amte ſuspendirt war. (St. 3.) 

Wien, 30. März Ein hieſiger Advokat, der ſich durch 
langjährige Praxis ein ſchönes Vermögen erworben, hat nun 
feine juriſtiſche Thaͤtigkeit eingeſtellt und bei Schließung feiner 
Kanzlei ſich gegen ſein Perſonal ſo edel benommen, daß dieſer 
ſchöne Zug auch in weiteren Kreiſen bekannt zu werden verdient. 
Er hat die ſieben bei ihm bedienſtet geweſenen Individuen in 
anderen Kanzleien untergebracht, ſelbe ſodann zu einer feſtlichen 
Bewirthung eingeladen und beim Abſchiede Jedem einen mit 
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200 Fl. beſchwerten Brief übergeben. Dem älteften wurde außer 
dem eine jaͤhrliche Penfion von 800 Fl. und nach dem Abſterben 
des Advokaten noch ein Legat von 2500 Fl. zugeſichert. (K. Z.) 
Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Konftantino- 
pel vom 27. v. Mis, hat der Erzbiſchof von Salonichi die An. 
nahme des Patriarchenſtuhls in Alexandrien verweigert und iſt 
derſelbe nach Konſtantinopel beordert worden. — Die aus der 


Herzegowina "En richten lauten günſtig. — Beim 


Einzuge Omer 's in Bagdad bat Widerſtand ſtattgef un⸗ 
den, wobei der Adjutant Omer's, Nurri Bey, im Gefechte ge- 


tödtet worden iſt. — Die Pforte beabſichtigt, die Ausftellung | 


in Turin zu beſchicken. 

Aus Athen wird gemeldet, daß Korinth am Meeresufer 
neu aufgebaut werden ſolle. Noch immer werden daſelbſt Erd- 
ſtöße verſpürt. 8 

Paris, 31. März. Die fo eben erſchienene „Patrie“ fagt 
in einem Artikel: Man müſſe die Uſurpation der Inſel Perim 
durch die Engländer unmittelbar verhindern; es ſei Zeit, England 
von ſeinen traditionellen Uebergriffen zu entwöhnen. Will Europa 
die Schifffahrt auf dem Rothen Meere England nicht überlaſſen, 
ſoll die Integrität der Türkei nicht zu einer bloßen Fiction werden, 
ſo ſei es unerläßlich, ſich gegen die Occupation der Inſel Perim 


unmittelbar zu erheben; dieſe Angelegenheit gehöre zu den wich- 


tigſten der politiſchen Fragen. 
ſchweizeriſchen Konſuln das Exequatur in Frankreich entziehen, 
wenn die Schweiz nicht die Errichtung der neuen franzöſiſchen 
Konſulate bemillige. 

— Die Einnahmen, welche der Staatsſchatz ſeit 45 Jahren 
aus dem Tabaks⸗Monopole bezieht, betragen 2784 Mill. 
Frcs. Man hofft, dieſelben werden ſich in einiger Zeit noch 
vermehren, und macht geltend, daß die Conſumtlon in Frankreich 
per Kopf nur 706 Gramm beträgt, während dieſelbe in Oeſter 
reich auf 1500 und in Preußen und Oldenburg auf 2100 Gramm 
geſtiegen ift, . 

— Einer in London, den 30. März eingetroffenen amtlichen 
Depeſche zufolge hatte ſich Sir Colin Campbell am 5. März zu 
Ridecoll mit General Franks vereinigt. Das Lager der Rebellen 
war ſtark befeſtigt. Man erwartete, daß die engliſchen Batterieen 
in fünf Tagen fertig ſein würden. General Outram hatte das 
Land bis nach Fyzabad geſäubert, und ſeine Vorpoſten waren 
bis zu der alten Straße nach Cawnpur vorgeſchoben. General Franks 
hatte bei Radſchangunge in einem Gefechte geſiegt, welches dem 
Feinde 1800 Mann an Todten koſtete. Er erbeutete bei dieſer 
Gelegenheit 20 Kanonen. Der Prozeß gegen den König von 
Delhi war noch nicht beendigt. Nena Sahib befand ſich in Audh. 

— Auf dem auswärtigen Amte zu London iſt am 28. März 
folgendes Telegramm eingetroffen: 

Alexandria, 24. März. Der auſtraliſche Poſtdampfer „Simla“' iſt 
120 früh in Suez angekommen. Der von Bombay gekommene „Ottawa“ 

atte Aden ein paar Stunden vor dem „Simia“ verlaſſen, welchem er 
folgende Nachrichten uͤberlieferte: Sir James Dutram ward am 21. 
Februar und am 25. Februar von einer großen feindlichen Streitmacht an⸗ 
gegriffen. Beide Male ward der Feind mit großem Verluſte, und ohne 
daß wir einen Verluſt erlitten, zurückgeſchlagen. Am 1. März erreichte 
Sir Colin Campbell Alumbagh und ſchob eine ſtarke Truppen⸗Abtheilung 
nach den Gaͤrten von Dilkuſcha, einem eine Meile von Lucknow entfernten 
Koͤnigl. Sommerſitze, vor. Ungefähr um dieſelbe Zeit ſtieß General 
Franks mit einer 4000 Mann ſtarken Heerſaͤule von Oedabad zu dem 
Gros der Armee. Sir James Outram ging am 6. März mit 6000 
Mann und 30 Kanonen uͤber den Gumti und nahm eine Stellung in 
der Nähe der Oſtſeite der Stadt ein, dem Ober- Befehlshaber beinahe 
gegenuber. Die Stärke unſeres Heeres vor Lucknow beträgt 50000 
Mann mit 10000 Mann Kavallerie und 120 Kanonen. Die bei der 
Königin als Gefangene weilenden engliſchen Damen ſollen am Leben fein und 
gut behandelt werden. Die Heekſäule der Generale Roſe und Whitelock 
marſchiren auf Janſi und Allahabad, um den Aufſtaͤndiſchen in jener 
Richtung den Weg zu verlegen. Die Truppen des Generals Roberts 
befinden ſich zu Nuſſirabad auf dem Wege Kotah. Man hört von einigen 
Ruheſtoͤrungen im ſuͤdlichen Mahrhetten-Lande, in Sawunt Wari und 
Malabar. Das Pendſchab iſt vollkommen ruhig und ſendet Unter⸗ 
ſtuͤtzungen, wo fie nöthig find. Dieſes Telegramm langte von Alexan⸗ 
dria aus am 27. März 8 uhr Abends mit Ihrer Majeftät Schiff 
„Caradoc“ in Malta an. Lyons, Admiral.“ 
Kopenhagen, 31. März. Heute Nachmittag um 4 Uhr 
wurde die zweite ordentliche Seſſion des Reichsraths durch ein 
von dem Präſidenten des Konſeils verleſenes, von geſtern da ⸗ 
tirtes K. Reſkript geſchloſſen. Das Geſetz, betreffend die Ver 
legung der K. Marine ⸗Werfte nach Nyholm, iſt von dem Reichs. 
rath in feiner letzten Sitzung noch angenommen worden: (H. C.) 
Peters burg. Kaum vergeht jetzt ein Monat, daß nicht 
die ſo lebhaft geſteigerte gewerbliche Thätigkeit Rußlands zu irgend 


Man verſichert, die franzöſiſche Regierung werde den | 


von Semipalatinsk, ift ein Graphitlager, das erſte in Rußland 
aufgefunden worden. Das Material ſoll ſehr reichlich vorhanden 
fein und ſich zu Bleiſtiften und Schmelztiegeln vorzüglich eignen, 
Wir erfahren bei dieſer Gelegenheit, daß die kirgiſiſche Stepf 


im Laufe der letzten 50 Jahre eine völlig befriedete Gegend 
geworden iſt und von Ruſſen in Städten und Dörfern bewohnt wird 


Auszug aus dem 
Jahresbericht über die Waſſerheilanſtalt Pelonken 
für das Jahr 1857. | 
Am Schluffe des Jahres 1856 verblieben in Behandlung 10 Patientel 
im Jahre 1857 traten neu ein 68. Ueber dieſe 78 Kurgäfte und da 
Reſultat ihrer Behandlung iſt Folgendes zu bemerken: 
Reſultat der Kur: 


121818 
| SHE 
181% 
Behandelte Krankheiten: 85 
E 53 
[ES 
3 5 
[SAS Sl 
J. Krankheiten des Nervenſyſtems u. feiner 
Centralorgane, und zwar ihrer aͤußern 
Erſcheinung nach ſich unterſcheidend als: 
a) Geiſtes krankheiten 23 — 1 — 
b) Hyperäſtheſien . 5 3 — 21 
c) Anaͤſtheſieen |) FIT I 
d) Krämpfe 1% 1 
e) Laͤh mungen. 118 — — — 


3 
1) Schwaͤche (des Ruͤckenmarkes oder 
der Reiden)j)n [1 
II. Stoͤrungen des Blutumlaufs und der 
| 


betreffenden Organe — 
III. Blutarmuth (nur bei Krankheiten aus 2 — —|— 
der erſten Rubrik ))) 
IV. Krankheiten der Athmungsorgane 11) 
V. Krankheiten der Verdauungsorgane 12) 
VI. Rheumatismus ))): 
Leiden der Generationsorgane 19) .. 
. Syphilis und Mercurialismus 15) .. 
„ Hautleank heiten 
X; Wechfelfieber 19). — 2 


ö 
Summa: 3918 218 
Anmerkungen: 
I) Dieſer Kranke, an Verwirrtheit leidend, hatte ſich in d 
8 Tagen feines Aufenthalts ſchon bemerkbar gebeſſert, als er durch ſeil 
unterdeſſen zugereiſten Angehoͤrigen nach Schwetz gebracht wurde. 
2) Der Eine von dieſen, von Melancholie befallen, waͤhrend 
Kur anſcheinend gebeſſert und als er zu Verwandten gebracht werd 
ſollte, auf ſeinen eignen Wunſch in der Anſtalt zuruͤckbehalten, ma 
feinem Leben ſelbſt ein Ende; der Andre, ſchon früher einmal in v 
Anftalt von Geiftes » Eraltation, die ſich anfangs bis zu Tobſucht 1 
gerte, geheilt, kam zehn Monat ſpaͤter ſofort nach einem neuen 1 
bruche dieſer Krankheit wieder in die Anſtalt, wurde aber dort nag 
4 Tagen, anſcheinend in Folge von Blutaustritt im Gehirn, de 
Kraͤmpfen befallen und ſtarb wenige Stunden ſpaͤter. 0 
3) Der eine von dieſen beiden blos gebeſſerten, nicht aber vol 
geheilten Fällen beſtand in einem ſchon Jahre lang beſtehenden, imm 
nach Anſtrengung und Temperaturwechſel auftretenden heftigen 0 M 
ſchmerz, der angeblich durch Erkältung entftanden war und durch ein! 
Herzfehler unterhalten wurde. 1 
Ein andrer dieſer Faͤlle war eine Hyperaͤſtheſie des Magens, h 
krankhaften Empfindungen von Hunger und Durft ſich äuß ernd 1 
mit Kopfſchmerz, Verdauungsſtoͤrungen und Unfähigkeit zu jeder 9 
ſtigen und koͤrperlichen Thaͤtigkeit verbunden. Die Kranke war ! 
Heilung nahe, als ſie die Kur eines Familienereigniſſes wegen 
brechen mußte. git 
4) Der Eine davon gab die Kur ſchon nach 4 Tagen auf, 
Andre, eine hyſteriſche Frau, nach 3 Wochen. 1. 
5) Dieſe Kranke, eine 22jährige Frau, hatte in ihrem 13. Sch, 
Zuckungen im rechten Daumen bekommen, die in immer ftärkerm Ma⸗ 
wiederkehrten, ſchließlich den ganzen Körper einnahmen, doch im u 
mit Bevorzugung der rechten Seite, in letzter Zeit mit Brechen Fi 
bunden waren und zuweilen erft nach mehren Wochen, zuweilen 
einem Tage mehrmals wiederkehrten. Bei ihrem Eintritt in die 
ſtalt fand ich die Geiſtesfunctionen etwas träge, Saufen vor den O 
Kurzſichtigkeit, die Zunge dem Willen ſchwer gehorchend, den rache, 
Arm und das rechte Bein in Empfindung und Bewegung halb geläh f 
Eigentliche Anfälle traten hier nicht auf, wohl aber zuweilen 44 
ſchmerz, oder Zucken im Arm oder im Geſicht, oder Krampf der 50 


1 


EEB 


SIA 


— — 


muskeln. Die Functionsſtoͤrungen in den rechten Ertremitäten beſſe gef 
ſich während der Kur fo ſchnell, daß die Kranke mit ihren Fortſchrang 
die Au fmerkſamkeit aller andern Kurgäfte erregte; bei ihrem Abgend 
konnte Patientin ſicher und anhaltend gehen und mit der rechten De 
wieder nähen und ſchreiben. Leider iſt meine Befürchtung, daß un 
12woͤchentliche Kur zur dauernden Heilung eines ſo alten und dc 


, hat / 
Leidens nicht hinreichen werde, begründet geweſen; die Krankhei res 


wie ich hoͤre, im Verlauf des ſeit der Kur verfloſſenen halben 
ihre fruͤhere Hoͤhe allmaͤlig wieder erreicht. dem 
6) Ein viertägiges comatöfes, mit Bewußtloſigkeit und andaue gh 


einer werthvollen Entdeckung im Reichthum des ſibiriſchen Bodens Krampf und Lähmung verbundenes Wechſelſteber bei einem 12 nahe 
führt. In der kirgiſiſchen Steppe, am Fluſſe Argus, 50 Mellen “ Knaben, welches ſchon feit mehren Jahren beftand und durch au 
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bo Gläheiſen mehrmals nur vorübergehend gebeſſert worden war. Im 
zeten Sommer gebrauchte Patient auf meinen Rath das Seebad 
; A nachdem er daſelbſt weſentliche Beſſerung erlangt hatte, nahm 
; ihn im November in die Anſtalt, wo er das Fieber völlig verloren 
at und kraͤftig und blühend geworden iſt. 
1 7) Eine Lähmung des rechten Arms aus zweifelhafter urſache 
uͤrde völlig geheilt; eben ſo eine ſpinale Lähmung des rechten Beins. 
bald 8) Eine ein halbes Jahr alte nach Schlagfluß zurückgebliebene 
1 feitige Lähmung mit völliger Abzehrung fand zwar einige ganz 
eine boolle Beſſerung, aber, wie in allen ſolchen Fallen, blos bis zu 
er gewiſſen Graͤnze. 
Atr ) Dies betrifft eine nach Typhus zurückgebliebene allgemeine 
hi ophie und Nerven: und Verdauungsſchwäche, die weder durch die 
eſige vierwöchentliche Kur, noch fpäter im Seebade erhebliche Fort⸗ 
ritte zur Beſſerung machte. 
50 10) Dieſe drei geheilten Faͤlle beſtanden ſaͤmmtlich in Congeſtionen 
5 Bruſt oder Kopf, die hier überhaupt faſt immer einer ſichern 
lung entgegenſehen koͤnnen. 
nich ) Es iſt zu bedauern, daß wegen derartiger Leiden die Anſtalt 
— t häufiger benutzt wird. Chronifhe Katarrhe, nach Entzündungen 
Füctgebliebene Exſudate, Hyperaͤſtheſien und Neigung zu Bruſtfell⸗ 
zuͤndungen, tuberculdſer Habitus werden hier in den meiſten Fällen 
ünſchten Erfolg erzielen. 
betr 2) Von einigem Intereſſe find hierunter nur 3 Falle. Der erfte 
kurt einen Mann, der theils in Folge von Cholera, theils in Folge 
* en Queckſilbergebrauchs an Schlafloſigkeit, Hypochondrie und einer 
ich ordentlichen Reizbarkeit der Verdauungsorgane litt, fo daß er bei 
ar Diätfehler, und er beging dergleichen oft, von beftiger Kolik und 
arrhde befallen wurde. Hier bekam er einen ſolchen Anfall nach 
wa gen Tagen wieder; als derſelbe aber nach 14 Tagen beſeitigt worden 
On ſchritt Patient in der Genefung raſch vor, verließ die Anſtalt nach 
ho chiger Kur geſund, und war geſund geblieben, als er 4 Monat 
fot er feiner urfprünglichen Abſicht getreu, zur Befeſtigung jenes Er⸗ 
88 hier eine 6woͤchige Nachkur unternahm. 
leldentein Älterer Mann, wahrſcheinlich an chroniſchem Magengeſchwür 
fände, hatte nach Jahrelangen Verdauungsbeſchwerden ſeit 8 Wochen 
Stel liche Speiſen erbrochen und war beim Beginn der Kur zum 
Lerſc abgemagert. Bereits nach 14 Tagen begann er das im Eſſen 
J maumte mit Energie nachzuholen und verließ die Anſtalt nach 
ochen geſund. 
0 in älterer Beamter, ſeit 12 Jahren ſtarker Hypochonder, bekam, 
Ne er ein halbes Jahr vorher an Wechfelfieber gelitten hatte, hier von 
a uem bald nach Beginn der Kur ein hartnäckiges dreitägiges Fieber; 
80 deſſen Beſeitigung aber ſchwand auch Verſtopfung, Schlafloſigkeit 
keb Hypochondrie raſch, ſo daß Patient bald durch ſeinen friſchen 
N ensmuth der Mittelpunkt der Geſellſchaft wurde. Nach Beendigung 
ab Kur trat ein kurzer, bald vorübergehender Ruͤckfall auf; ſeitdem 
gar beſteht, allerdings bei gewiſſenhafter Lebensweiſe und taͤglich 
Auchter Zimmergymnaſtik, ungeſtörtes Wohlbefinden. 
ncht 0 Die Kur des Rheumatismus durch Waſſer iſt, wenn man 
will blos Beruhigung, ſondern wirkliche Heilung des Leidens erzielen 
neh bei aller Sicherheit ſchließlichen Erfolges ein undankbares Unter⸗ 
duft, weil ſie viel Zeit erfordert, ſo daß die Geduld der Patienten 
ſch 9 cher zu Ende iſt, als die Aufſaugung der rheumatiſchen Aus⸗ 
wizungen. 
eben 14) Aus dem ſchwachen Beſuch von Kranken dieſer Kategorie iſt 
hi ats zu erſehen, daß der Werth der Waſſerkuren hier noch gar 
tun richtig aufgefaßt zu werden pflegt. Störungen in den Verrich⸗ 
fachen dieſer Organe, ſoweit ſie nicht durch nicht zu beſeitigende Ur⸗ 
dauerhaft terhalten werden, werden bei guter Waſſerkur ſicher und 
geheilt. 
Heiland Primäre Syphilis fand bier immer ſichere und dauerhafte 
rhea Mercurialismus und Jodismus gewährt. ebenfalls günſtige 
dur erſage; von ſecundaͤrer Syphilis werden nur die leichtern Formen 
tio ch das Waſſer allein geheilt; ſchwerere Formen und tertiäre Affec⸗ 
wache erfordern aber die gleichzeitige Anwendung von Medicamenten, 
kindde ſich ſehr gut mit der Waſſerkur verbinden laſſen. Dieſe Ver⸗ 
Beweng gewaͤhrt den Vortheil, daß die Patienten friſche Luft und 
Geſurgung nicht entbehren müffen, daß ſie in ihrer Ernährung und 
Rankldbeie nicht herunterkommen, daß ſie den Gefahren der Arznei⸗ 
uuf Seiten nicht ausgeſetzt find, und daß fie mit größerer Sicherheit 
lung. rechnen koͤnnen. 


Flu 10) Wechſelſieber wird nur dann durch die Duſche (in der vom, 


rn angegebenen Anwendungsweiſe) geheilt, wenn nicht zugleich ein 
Bingelfähes Unterleibsleiden vorhanden ik; ſonſt ift Chinin erforderlich; 
wachte aber hat die Waſſerkur die Aufgabe — der ſie auch völlig 


fen iſt —, Rücfälle zu verhuͤten. 


en as Vorſtehendem wird man erfehen, daß es nicht Mangel an. 


fta Erfolgen iſt, welcher den verhaltnißmaßig ſchwachen Beſuch der 
faſt t veranlaßt. Dieſe Erfolge find um fo bemerkenswerther, da hier 
Anger bedeutende und veraltete Leiden, die verſchiednen andern bereits 
lun ellten Heilverſuchen widerſtanden haben, Gegenſtand der Behand⸗ 
in . Die mitteldeutſchen und rheiniſchen Waſſerheilanſtalten welche 
Frem Nähe der großen Voͤlkerſtraßen liegen, werden hauptſaͤchlich von 
zufenthn, und von Solchen beſucht, welche blos einen angenebmen Sommer⸗ 
poland und nebenbei einige Befeſtigung ihrer Geſundheit ſuchen; 
am den dagegen, welches außerhalb des Zugs der Reiſenden und gleich⸗ 
beben NE Sackgaſſe liegt, iſt blos auf die Provinz und die angren⸗ 
e Danzig gleichſam zum Grundfag gewordenen Mißachtung alles 


wie lich Kranke rechnen und auch unter diefen nur auf diejenigen, 
ie Mitbeſondres Vertrauen zum Arzt, oder zu weitern Reiſen nicht 
ttel haben. Dr. C. II. Schildbach, 
prak. Arzt, Arzt der Waſſer⸗Heil⸗Anſtalt. 
Pelonken. 


heile der Nachbarprovinzen angewieſen und kann, beſonders bei- 


imiſchen und Theilnahmloſigkeit für heimiſche Beſtrebungen, nur 


Lokales und Provpinzielles. 

— [ITheatraliſches.] Man ſchreibt aus Köln: Acht 
ſeltene Theaterabende liegen hinter uns, jeder herrlich durch ſein 
befonderes Kunſtintereſſe, alle unvergeßlich durch den ausgeprägten 
Genius, der ſich aus dieſen unvergeßlichen Stunden offenbart. 
Fanny Janauſcheck hat uns dies Geſchenk gebracht. Wir 
ſahen fie als Deborah, Eliſabeth in Graf Effer, Mathilde, Adri⸗ 
enne Lecouvreur, Iphigenia, Franziska, Sophonisbe und Maria 
Stuart. Es würde uns zu weit führen, wenn wir die Leiſtungen 
der großen Künſtlerin in ihren Details verfolgen wollten. Die 
Kunſtgebilde von Fanny Janauſcheck tragen vor Allem den Stempel, 
den jede Kunſt tragen muß, welche Anſpruch machen will auf 
innere Vollendung, nämlich den Stempel der Keuſchheit — mit 
andern Worten: nicht auf Effect ſpielt Fanny Janauſcheck, ihre 
Leiſtungen haben nichts Geſuchtes, ſie entquellen ganz und gar 
aus dem Herzen, der Seele, ſie tragen vor Allem den Stempel 
der Natur, der Wahrheit. In Verbindung mit dieſem iſt es 
nun der Adel der Erſchelnung, ein tiefes geiſtiges Verſtändniß 
und ein ſeelenvolles, wabrhaft geniales Spiel, was das Publikum 
in fo unwiderſtehlicher Weiſe feſſelt und hinreißt. Wahre Bei⸗ 
fallsſtürme begleiteten die Künſtlerin bis zu Ende ihres Gaſtſpiels. 
Unzählige Hervorrufungen, Blumen und Kränze, mit denen 
ſie gewiſſermaßen überſchüttet wurde, ſind Huldigungen, die ſich 
einem ſolchen künſtleriſchen Genie gegenüber von ſelbſt verſtehen, 
um indeſſen den Grad der begeiſterten Bewunderung, welche der 
herrlichen Künſtlerin gezollt wurden, nur einigermaßen anzudeuten, 
dürfen wir die Feſtlichkeiten, welche der Gefeierten zu Ehren von 
den erſten Familien der Stadt bereitet wurden, nicht unerwähnt 
laſſen. — Feſtlichkeiten, die, insbeſondere nach der Darſtellung 
der Sophonisbe den Charakter förmlicher Ovationen annahmen. 
Zu bedauern war, daß durch die Verpflichtungen, welche die 
Künſtlerin nach Danzig und Königsberg rufen, fie genöthigt mar, 
ihr Gaſtſpiel nur auf 8 Abende zu beſchränken. Möchte ein 
guter Stern ſie uns bald zurückführen, die Erinnerung an die 
majeſtätiſchen Kunſtgebilde, die ſie uns geſchaffen, werden uns 
unvergeßlich bleiben. 

— Der diesjährige Eisgang in der Weichſel und Nogat iſt 
im Weſentlichen als beendigt anzuſehen und iſt, nach den meiſten 
dieſerhalb eingegangenen Nachrichten, ein ungemein glücklicher 
geweſen. Die Schifffahrt auf den Binnengewäſſern hat ver» 
ſchiedentlich bereits begonnen. f 

Elbing. In dieſen Tagen iſt hier ein Unternehmen in's 
Leben getreten, welches — ein erfreuliches Zeichen ſteigenden 
Gewerbfleißes — die bisherigen hieſigen Fabrikanlagen um einen 
neuen Zweig bereichert. Wir meinen die „Anſtalt für künſtliche 
Mineralwaſſer“ des Herrn H. Behring, welche im Laufe dieſer 
Woche eröffnet worden iſt. e (E. A.) 

Königsberg, 31. März. Die neue Feuerwehr iſt in's 
Leben getretenz geſtern wurde fie dem Publikum in Parade vorge- 
führt und legte dann die erſten Proben ihrer Thätigkeit ab. 
Das Feuerwehrkorps beſtebt aus 250 Mann; zur Beſpannung 
des Trains ſind 52 Pferde erforderlich. Die Probeleiſtungen 
unter Anführung des Direktor Ringleb fielen allgemein befriedis 
gend aus und machten bei der durch ſchwere Speicherbrände viel 
fach erſchreckten Bevölkerung einen ſehr berubigenden Eindruck. (N. 8.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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111287 0,0 

— 

2 2 2 * 
28“ 0,22 10,7 10,4 7 6,3 NW. ruhig, klar mit leichten 

3 j | f Wolken; ſchönes Wetter. 


windig, bewoͤlkt. 


Handel und Gewerbe. 


Börſen⸗Verkäufe zu Danzig vom 3. April. er 

12 Saft Weizen: 133pf. fl. 440, I31pf. fl. 410, 127pf. fl. 380; 

27 Laſt Roggen: 130pf. fl. 243, 129pf. fl. 2105 36 Last 58 —80pf. 

Hafer fl. 216; 3 Laſt weiße Erbſen; 2% Laſt Wicken fl. (2) — 444; 
23 Ctr. weißer u. 174 Ctr. rother Kleeſaamen 11—12% Thlr. 


Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig am 3. April. 
Weizen 124—136pf. 45 — 76 Sgr. 
Roggen 124—130pf. 37—40 Sgr. 

Erbfen 55—62 Sgr. 

Gerſte 102—118pf. 30 —42 Sgr. 
Hafer 65—80pf. 25 — 32 Sgr. 
Spiritus 14%, Thlr. pro 9600 Tr. 


Schiffs: Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 2. April: 
W. Smith, Superb, v. New⸗Caſtle m. Kohlen. J. Knuth, Rica, 
v. Wolgaſt; J. Meyer, Adolph Heinr., u. C. Kühl, Eros, v. Kiel; 
J. Bohn, Maria, v. Travemünde; M. Joͤrgenſen, Maren Johanna, 
u. L. Nielſen, Catharina, v. Spendborg u. F. Saß, Friedr. Wilh., 
u. D. Stüdemann, Charl. Carol., v. Greifswald m. Ballaft. 
Geſegelt am 1. April: 
C. Claaſſen, Max, n. Hartlepool; A. Boye, Catharina, n. Daͤne⸗ 
mark u. F. Gauthier, Selma; W. Zielcke, Simon, u. H. Anderſon, 
Peters Minde n. London m. Getreide. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courfe. 


Berlin, den 1. April 1858. 3f. Brief Geld 

af Brief [Gele Poſenſche Pfandbr. 375 — | 86% 

Dr, Freiw. Anleihe 441003 1003 Weſtpr. do. 432 813 — 
St.⸗Anleihe v. 1850 47 | 100! 100 do. do. | 4 — 903 
do. v. 1852 44 — — |Königsb. Privatbank, 40842 — 

do. v. 1854 Ni — | — [Pomm. Rentenbr. | 4 — | — 

do. v. 1855 4 — — Poſenſche Rentenbr. 4 91 903 
do. v. 1856 43 1002 100% Preußiſche do. | 44911 — 

do. v. 1853 4 | 95 — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 43 1384 1375 
St.⸗Schuldſcheine 38 84% 832 Oeſterr. Metall 5 794 — 
Präm.⸗Anl. v. 1855 35 114 113 do. National⸗Anl. 5 831 803 
Oſtpr. Pfandbriefe 34 — — Poln. Schah dle 44 837 824 
Pomm. do. 34 84 — do. Gert. L. A. 5 — — 
Poſenſche do. 4 — 981 do. Pfdbr. l. S.⸗N. 4 894 — 


Ange kommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der Rittmeiſter im J. Leib⸗Huſaren-Regt. Hr. Schimmelpfennig 
v. d. Oyen a. Pr. Stargardt. Hr. Rittergutsbeſitzer Knuth n. Familie 
a. Owitz. Hr. Gutsbeſitzer Graͤtzel a. Dobin. Hr. Prof. Dr. Pohl 
a. Greifswald. Hr. Kreisrichter Hoffmann a.]Carthaus. Hr. Ingenieur 
Wagenknecht a. Elbing. Die Hrn. Kaufleute Graͤntz a. Berlin, Haͤrtel 
a, Bremen u. Walter a. Caſſel. 

Hotel de Berlin: 

Der Kreisgerichts-Rath Hr. Baron v. Heyking a. Pr. Stargardt. 
Der Rittergutsbeſitzer Hr. Baron v. Lauterbach a. Rittersberg in Weſtpr. 
Hr. Domaͤnen⸗Paͤchter Orthmann a. Wierzchutzin. Die Hrn. Kaufleute 
Hartmann u. Huldſchinsky a. Berlin u. Ackermann a. Stralſund. 

Reichhold's Hotel: 

Hr. Revier⸗Verwalter Naſſa a. Schlawe. Hr. Gutsbeſitzer Schmidt 
a. Klukowahutta. Hr. See⸗Cadett u. Seemann Kupfer a. Berlin. 
Hr. Inſpektor Pamt a. Broſſen. Hr. Militair⸗Effekten⸗Fabrikant 
Eisner a. Berlin. Hr. Oekonom Eggert a. Riebik. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Kaufmann Herzog a. Pr. Stargardt. Der Lieut. 3. S. Hr. 
Ueffers a. Berlin. Die Grafen Hr. v. Monts u. v. Pagrell a. Berlin. 
Die Hrn. Faͤhnriche z. S. v. Schleinig u. Negellein a. Berlin. 

Hotel d' Oliva: 

Hr. Kaufmann Steinhard a. Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Mundt, 

Maler Breuning u. Pharmaceut Romer a. Graudenz. 
Hotel de St. Petersburg: 
Hr. Schiffs⸗Capitain Steffens a. Swinemuͤnde. 


Stadt- Theater. 

Sonntag, den 4. April. (Abonnement suspendu.) Erſte Gaſt⸗ 
darſtellung des Fraͤul. Tanny Janauſcheck, vom Nationals Theater 
zu Frankfurt a. M. drienne Lecouvreur. Drama in 5 Akten 
frei nach Scribe und Legouvé von Th. G. Herrmann. (Adrienne 
Lecouvreur — Fraͤul. Fanny Janauſcheck.) 

Montag, den 5. April. (6. Abonn. Nr. 14.) Fuͤnfte Gaſtrolle 
des Herrn Ewald Grobecker, vom Hoftheater zu Wiesbaden. 
Zum erſten Male: Prinz Honigſchnabel. Zauberpoſſe mit Geſang 
in 7 Zableaur von C. A. Görner, Die Ausſtattung iſt neu. Die neuen 
Dekorationen und Maſchienerien ſind vom Theatermaſchinenmeiſter 
Hrn. Roſenberg. (Prinz Honigſchnabel — Hr. Grobecker.) 

Dien ſtag, den 6. April. (6. Abonn. No. 15.) Dieſelbe Vorſtellung. 

Mittwoch, den 7. April. (Abonnement suspendu.) Zweite 
Gaſtdarſtellung des Frl. Fanny Janauſcheck vom Stadt⸗Theater zu 
Frankfurt a. M. Der Fechter von Ravenna. Trauerſpiel in 
5 Akten von Friedrich Ham. (Thusnelda Frl. Fanny Janauſcheck.) 


Bekanntmachung. 
Im Termine Mittwoch, den 14. April c., Morgens um 
10 Ubr, fol im Gefchäftslofale der Königl. Regierung eine 
Quantität Bernſtein, theils in einzelnen Stücken, theils 
in kleinen Poſten gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt— 
bietenden öffentlich verſteigert werden. 
Königsberg, den 29. März 1858. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die 
Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
(gez.) Hintzke. 


| 


r Die gut erhaltene Sandſtein⸗Treppe nebſt 
- alterthümlichem Sandftein-Geländer in zierlicher 
Steinhauer ⸗ Arbeit vor dem Grund ſtücke Portſchaiſen⸗ 
gaſſe Nr. 5. iſt fogleich zu verkaufen. Den Abbruch 
beſorgt der Verkäufer. Näheres bei Edwin Groening. 
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erscheint I4Atäglich mit 2 grosse! 
Bogen in 4., 1 fein colorirtes Parise 
(Stahlstich) Modenbilde und grosse! 
Schnitt- und Mustertafeln mif üb 
2000 Vorlagen jührlich. 
Die neue Quartal-Numm 
bringt als Prämie gratis die erste 
ieferung eines noch nicht erschle- 
nenen dreibändigen Romans 0 
Hans Wachenhusen. 
Preis vierteljährlich für dies Alles nur 15 Sgr. 


Leon Saunier, 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. 
Langgasse Nr. 20. nahe der Post. 

In Elbing Alter Markt Nr. 38. 


Einem hochzuverehrenden Publikul 
Danzigs und der Umgegend mache 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich al 

meiner Reife von Königsberg nach Berli 
x meinen großen ſchwarzen afrikaniſchen 


Rieſen⸗Elephanten 


(genannt Miss Fanny) 


Berliner 


Muster- 


und 


Noden-Zeitung 


Verlag von Otto Janke 
in Berlin. 


angenehm zu unterhalten nicht verfehlen. In feiner Begleitung 
find noch verfchiedene Gattungen feltener Schlangen, af 
Vögel, Armadille ꝛc. Schmidt. 


3 unverheirathete Rockſchneider und 
1 Hoſenarbeiter werden für die neu ei 
gerichtete Werkſtätte in Königsberg i. Pr. 
Theater-Str. Nr. 2, geſucht. Beſchaftigung 
dauernd. Für beſte und feinſte Arbeit an 


gemeſſene Preiſe. Reiſevergütung na 
monatlicher Wirkſamkeit. Nähere Aus 
kunft auf perſönliche Meldungen in de 
Morgenstunden von Sbis 9 Uhr im Comptoi 
Langen Markt Nr. 19 (Hotel du Nord) patente 
Ein gut erhaltenes Goctaviges Pianoforte in birkenel 
Kaſten iſt zu verkaufen Korkenmachergaſſe No. 4. 
XLN N 
F. N. Puttkammer 
beehrt ſich, ſein reichhaltiges Lager in 
8 Rock, Beinkleider- und Weſten Stoffen, 
Cravatten, Schlespfe, Reiſedecken, 
zu billigſten feſten Preiſen ergebenſt zu empfehlen. 
EEATAHTREATFELTDUIREHDT 
® 2 0 
Vietoria⸗Lotterie. 
as aus Veranlaſſung der Vermaͤhlung Sr. K. H. des Prinze 
Friedrich Wilhelm wit J. K. H. der Prinzeſſin Victoria M 
England zuſammengetretene Comité zur Ausführung der „Vietor 
Lotterie“, deren Ertrag der Alexandraſtiftung, den Siechen-Anſtalle 
und der Maͤgdeherberge in Berlin zufließen ſoll, hat mir eine une, 
Loofe zum Vertriebe überfandt. Jedes Loos koſtet 1 Thaler. Auf jeh 
zweite Loos fällt ein Gewinn, welcher nicht unter 1 Thale 
Ladenpreis werth fein wird. Die Hauptgewinne bilden die zum Theil ſch 
werthvollen bereits eingegangenen, und noch zu erwartenden Geſchen 
der Allerhoͤchſten und Höchſten Herrſchaften und anderen Goͤnner 
Unternehmens, und beſtehen in Oelgemälden, Aquarellen, Bronch 
Teppichen, Schmuck und Vijonterien, Kupferſtichen, Lithographi 
Photographien, Büchern, Muſikalien, literariſchen und artiſtiſchen Alb! 
und Illuſtrationen, Porcellan⸗ und Glaswaaren, Tapiſſerien 9 
anderen weiblichen Arbeiten u. ſ. w. — Programme der „Victor 
Lotterie“ liegen bei mir zur Einſicht; ebenſo ſ. 3. die Gewinnlit, 
Auchwird ſpaͤter der Transport der Gewinne gegen porto⸗Entſch 
digung der reſp. Intereſſenten durch mich beſorgt werden. 
Edwin Groening. 
Hiezu Beilage 


22 ͤ ² u 


Beilage zu Nro. 78. des Danziger Dampfboots. 


Danzig, den 3. April 1858. 


— . 


u % 


M e 


„Sonntag, den 4. d. 
in einem eiſernen Lokale ein 


Metamorphoſen⸗Theater 


eröffnet, worin Theaterſtücke mit 2 Ellen hohen Figuren, Meta⸗ 
morphoſen, Ballets und Transparente gegeben und fodann täglich 
oetgeſetzt werden. Anfang alle Abende 18 Uhr. Das Uebrige 
wird durch die Zettel bekannt gemacht und es empfiehlt ſich zu 
geneigtem Wohlwollen 

Mechanikus Grimmer sen, 


Die regelmäßige Dampfſchiff⸗Verbindung 
zwiſchen 

Stettin und Danzig 
Did in dieſem Jahre durch den ſchnellfahrenden Dampfer 
Olberg hergeſtellt, deſſen Frachten auf die Hälfte der 
Eiſenbahnfrachten normirte, bei Quantitäten jedoch billiger zu 
aeeordiren find, his 
Zur Expedition von Waaren mit demſelben, fo wie mit 
Segeſſchiffen nach dort, offeriren unſere prompte und exacte 
ermittelung. Wiesenhütter & Wandel 
in Stettin. 


Neem 
x Waſſer⸗Heilanſtalt 


e lon ken, 3 
$ Anitatt für schwedische Seilgpmmaſtik. $ 
KAnſtalt für Schwedische Heilgymnaſtik. I 
* Eine Meile von Danzig 3 
€ >> Zimmer, höchſt kraftige Douche, reizende Umgebung, X 
großartige Aufſicht über Land und Meer, reinſte Luft 5 
€ und ſchönſtes Quellwaſſer. 3 
* Preis für Kur, ärztliche Behandlung, Wohnung und 8 


Verpflegung 
f pro Tag 1 Thlr. 5 Sgr. 
* Die beſten Kur-Erfolge empfehlen dieſe Anſtalt. 
x D. Zimmermann, 0 der Anſtalt. & 
x Dr. med, Schildbach, Arzt u‘ 

NIIT III INTER 
Ackerland⸗ und Wieſen⸗ Verpachtung 

zu Käſemark. 

ich Freitag, den 16. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde 
M auf freiwilliges Verlangen zu Käfemart öffentlich an den 

eiſtbietenden verpachten. 0 

eirca 15 eulm. Morgen Winterrübſen, 

15 Winterroggen, 
8 Winterwe 


. en, 
15 . geſtürzter Acker, 
45 . zu Hafer bereitet, 
40 Sen oder Weide, 


2 . zu 
zur dies jährigen Benutzung. | 
gun Der Zahlungstermin und die näheren ſpeziellen Bedin- 
Yen werden vor dem Termin bekannt gemacht und iſt der 
Wilammlungsort der Herren Paͤchter bei dem Gaſtwirth Herrn 
enhold zu Käſemark. 
Joh. Jac. Wagner, 
Auctions Commiſſarius. 


N} etläve biermit, daß ich den Hof⸗Zohnarzt Herrn 

Datz‘ Mertzberg in Danzig in der Bereitung und 

Aug hen Anwendung der von mir erfundenen Schmelzmaſſe zur 

dichtet ung hobler Zähne bei feiner Anweſenheit in Berlin unter⸗ 

Ref habe, und daß außer ihm Niemand in der Provinz Oſt⸗ und 
Preußen im Stande iſt, dieſelbe anzuwenden. 


erlin, den 17. März 1858, 1 i 
Süersen, 
Zahnarzt. 


N 


0 ers unſer n 
L diges Lager der in den hieſigen und $ 
F auswärtigen Schulen eingeführten 

Lehrbücher, Atlanten ze. c. 


in Stettin 
übernimmt Versicherungen gegen See- Gefahr 
auf Schiff-Cascos und Waaren aller Art und 
empfiehlt sich zu den betreffenden Aufträgen 
Der Haupt-Agent 
A. J. Wendt, 


Heil. Geistgasse 93, gegenüber der Kuhgasse. 
Das 


Ss: 
Friedrichshaller Bitterwaſſer & 


bei Gelegenheit der neuen diesjährigen Füllung und Ver⸗ . 
85 ſendung zu empfehlen, dürfte für alle jene Aerzte und 
2 Laien überflüffig erſcheinen, welche je einen Verſuch . 
demſelben angeſtellt haben. Jene aber, die mit dieſem 9 
Waſſer noch nicht bekannt ſein ſollten, erlauben wir uns ß 
darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſes Waſſer nicht ;65) 
nur bei fieberhaften Krankheiten aller Art als kühlendes 
zund eröffnendes Mittel theils an ſich heilkräftig wirkt, 9 


. theils die Wirkung andrer Arzneimittel unterſtützt, ſon · 
dern es auch gegen zahlloſe chroniſche Krankheiten durch! 
1080 milde und doch eingreifende Wirkung eine oft 9 
wunderbare Heilkraft bewährt, indem es den Appetit f 
hebt, die Verdauung und Blutbereitung verbeſſert, Ab. 
h bonderungen und Ausſcheidungen regelt, Gongeftionen KO 
ß nach Bruſt und Kopf, namentlich auch bei Schwangeren, N 
BD; bekämpft und ſelbſt den Hypochonder wieder für des 
es: Lebens Sonnenblicke empfänglich macht. — Dieſes Alles } 
leiſtet dieſes Waſſer in den kleinſten, längere Zeit fort- ; 
ee Gaben ohne beſondere Diät und bei 1 
1 ER 


gemöhnlichen normalen Lebens weiſe. 
ö NEIN b 


Stempel 5 


zu unterſcheiden von dem angeblich nachgemachten, ſoge. 


nannten künſtlichen Waſſer in Flaſchen, und in faſt allen 15 
Apotheken Dft- und Weſipreußens zu haben. 5 


Mincralwaſſer⸗Verſendungs⸗ 
ö Comptoir | 
J. F. Heyl & Co. 75 
© un. Berlin. 5 


finden 1 an. 
haltende Befchäftigung 
in Königsberg, bei 
Gezahlt wird pro 1000, 2 Sgr. und 
außerdem eine Gratiale vom Verleger. Neifegeld 14 Thlr. 


Schemata zu Schul⸗Entlaſſungs⸗Zeugniſſen 
für Candſchulen ſind vorräthig in der 
Buchdruckerei von Edwin Groening. 


320 
Sparkaſſe der Thuringia. 
Send ves Sicherheitskapital 3 Millionen Thaler. S5 br 


Une fahren fort, für dieſe zweckmäßig und gegenüber anderen Sparkaſſen mannigfach vortheilhaft 


zu. a in 
ihrem, Comtoir Brodbankeugaſſe No. 13. 

Mi den tie. Genc de e arfaffeneinle en von 1 Thaler ab in beliebi 1 Höhe, zu 33 % Zinſen 
35 auf Z anzunehmen. taat führt Dusch einen beſonderen Königl. Commiſſarius 
bei der Burma die Sbanhtfiht Das hohe Miniſterium für die landwirihſchaftlichen Ange, 
legenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch beſonderes hohes Reſeript vom 15. September e. das 
lebhafte Intereſſe an dieſer Jnſtitution in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. Statuten, die 
Näheres beſagen, fi find unentgeltlich zu haben. 


Danzig, im Januar 1858. U 80 ‚Biber. E= Hoenkler., | 


Germania. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin, 
(für Geſunde und Kranke). 


Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 
Die vorgenannte Geſellſchaft ſchließt gegen feſte Prämien alle Verſicherungen von C pitalien und Renten 
auf das menſchliche Leben ab. Namentlich verſichert dieſelbe: 
Capitalien und Renten zur Verſorgung der Hinterbliebenen füt den Fall ves 
Todes ihrer Erhalter, zur eigenen Sicherſtellung für das Alter, zu Ausſteuern, 
Begräbnißgeldern u. ſ. w. | 
54g 0 Vom 25. Lebensjahre ab koſten 100 Thlr. Pr. Cour. Capital, zahlbar bei dem Tode des Verſicherten 1 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
und 50 Thlr. Begräbnißgeld 2 Sgr. 10 Pf. monatlich. 
Statuten und Proſpekte der Germania werden unentgetich verabreicht und alle Verfiherungs- 5. 


mit der „Germania““ vermittelt durch den General-Agenten 


Eiiil Tesmer in Danzig, Frauengaſſe 50 


und die Spezial- Agenten: 


8 Habermann, Scharrmachergaſſe 4. E. Friese in Neufahrwässer. 
C. Siewert in Ludolphine bei Oliva. Rud.. Benckendorf in Carthaus. 
0. Neumann in Guteherberge. A. F. Schlesier in Zeisgendorf bei Dirschat 


S R ® ME Eee se e enen 
. a ; ‚Bus neue Zuſendungen iſt unſer Lager mit 8 
RN 0 den modernſten 
> ei Berliner Möbeln, Spiegeln und 
25 x Polſterwaaren 
auf das Vollſtändigſte afforfirt und empfehlen 
daffelbe zur au Beachtung. | 
. Danziger & Söhne, N 
02 Langgaffe 35. 
8 8 5 5 8 8 888888888 e 3229339229 


r Bau⸗Unternehmer! Auf Adl. Bütow bei Büto 
Vom Ko ng we terneh als feuer ſicher E um Maſtochſen zum Verkauf 


„anerkannte — Nr eu 


uf dem Domini r. Go an ſtehen 
Stein⸗Dach⸗Pappen 0 fehe groß Homme! 


aus den Fabriken von, ee 3 
Stalling $ Ziem sesbesuäbnnsnneneeg 
Barge, Ates lou, "Bari, Berlin, 2 1 Ste ar echt, 117 an 3 
bei Sagan 0 Jacobs⸗Straße Leipziger Str. 109. 22 halbe Meile von der Pentel 14 9250 N A 3 


in Schleſien. No. 1. Nr. 15. Alte Jacobs⸗Str. 67 
Tauben. Str. 34.88 Beßwitz bei Varzin, 


Niederlage in ani bei Herrn N © den 1. April 1858, 7 
Zimmermeister @ersdorf. F. v, Hizewilz, 8 


e am Vuttermorkt Nr. 11. c ch cb gd cc 


s. Commis (womöglich Bol engl. Kamin ⸗ und Nu ß kohlen werben 
Se 1 mit der Seba 58 1 ein im, Veste e 10.3 20 a 
Toloniafwadren ug genturen Geſchäft Jac. Z ache 
engagiten geſucht. — Die Stelle 1255 namentlich füt Nen Ki, ed} ber. r. Guano, 1 Binn n's Patent: Du 
jungen Mann, der Luft hat, ſich dem Comtoirfach franz. Dünger 5B ith. Steinp 
zu widmen. — Nähere, uskunft extheilt 0, im Vesta- Speicher auf der Speicher Inſel bei 
„Ang: Goetsch in Berlin, alte Kacobeitr. Tr eondak Joh. Jac. Zachert_ 
— . — — —äjä— — — 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


zum Verkauf, 


